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Heinz Tiedemann geehrt 

Gerhard-Weiser-Medaille für herausragenden Einsatz 
für die Landesgartenschauen in Baden-Württemberg 

Förderungsgesellschaft vergibt Auszeichnung beim Parlamentarischen 
Abend in Hohenheim 
 

Stuttgart/Ostfildern (pm). 

Die Förderungsgesellschaft für die Baden-Württembergischen Landesgartenschauen mbH 

(FGS) hat den langjährigen Präsidenten des Württembergischen Gärtnereiverbandes e.V. 

(WGV), Heinz Tiedemann (62), mit der Gerhard-Weiser-Medaille ausgezeichnet. Geehrt 

wurde Tiedemann im Rahmen des Parlamentarischen Abends der Arbeitsgemeinschaft der 

gärtnerischen Berufsverbände auf dem Gelände der Lehr- und Versuchsanstalt für 

Gartenbau in Stuttgart-Hohenheim. Prof. Hubert Möhrle, Vorsitzender der 

Gesellschafterversammlung der FGS, würdigte vor allem Tiedemanns herausragende 

Verdienste um die Landesgartenschauen und den gärtnerischen Berufsstand in Baden-

Württemberg. „Heinz Tiedemann war nicht nur viele Jahre ein respektierter 

Verbandspräsident und kompetenter Vertreter seines Fachs. Auch in der 

Förderungsgesellschaft war er uns als Gesellschafter und Vorsitzender ein überaus 

geschätzter Berater und Begleiter“, so Möhrle. 

 

Tiedemanns Nachfolger im Amt des Präsidenten des WGV, Hartmut Weimann, begrüßte als 

einer der Gastgeber zahlreiche Abgeordnete aller Landtagsfraktionen zum jährlichen 

angeregten Meinungsaustausch, in dessen Mittelpunkt die Ehrung Tiedemanns stand. Bernd 

Hopp, Präsident des Verbands Badischer Gartenbaubetriebe, würdigte Tiedemann als 

angesehenen Fachmann und unermüdlichen Netzwerker, aber auch als verantwortungsvollen 

Sachwalter des Verbandes. „Er ist im allerbesten Sinne ein sparsamer Schwabe“, so das Lob 

des badischen Kollegen. Beide hatten sie sich in der Vergangenheit engagiert für die Fusion 

beider Verbände eingesetzt. Ein Ziel, an dem er weiter arbeiten werde, sagte Hopp. 

 

Heinz Tiedemann prägte 18 Jahre lang mit großem Einsatz das Verbandsleben des 

Württembergischen Gärtnereiverbandes e.V. Im März 1993 wurde er zum Vizepräsidenten 

des Verbandes gewählt, im Februar 1996 zum Schatzmeister. Von Februar 2002 bis Februar 

2011 stand er dem Verband als Präsident führungsstark vor. Engagement zeigte er nicht nur 

im Land, sondern ebenso markant auf Bundesebene im Zentralverband Gartenbau. Er ist 

zugleich erfolgreicher Unternehmer in einer traditionsreichen Stuttgarter Friedhofsgärtnerei. 

Der Württembergische Gärtnereiverband vertritt rund 1 000 Gärtnereien in 23 Kreisgruppen. 

Darunter sind Zierpflanzengärtnereien, Gemüsebaubetriebe, Friedhofsgärtnereien, 

Baumschulen und Staudengärtnereien. Sie tragen neben anderen seit 30 Jahren maßgeblich 

zum Gelingen der Landesgartenschauen und Grünprojekte in Baden-Württemberg bei. 
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Gerhard-Weiser-Medaille 

Gerhard Weiser war 20 Jahre lang Minister für Ernährung, Landwirtschaft, Forsten und 

Ländlichen Raum und davon 12 Jahre stellvertretender Ministerpräsident Baden- 

Württembergs. Gemeinsam mit dem damaligen Gärtnerpräsidenten Haag und Ulms OB Dr. 

Hans Lorenser hat er 1980 die Landesgartenschauen ins Leben gerufen. Die bisherigen 

Medaillen-Empfänger haben sich ebenfalls jahrzehntelang für Landesgartenschauen und 

Grünprojekte in Baden-Württemberg eingesetzt. Es sind dies: Michael Martin, Erwin Beyer 

und Gerhard Wagner. 

 

 

 

 

 

 


